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Stadlrakssitzungiwm1k .Niw.1S11.
(Schluß .)

Arbeikslosenzählnng . Anfangs Dezember d . Js . soll
wieder eine Arbeitslosenzählung in bisheriger Weise
(Anmeldung der Arbeitslosen beim städtischen Arbeits¬
amt ) vorgenommen werden . Eine zweite Zählung ist
jm Bedarfsfälle für Anfang Januar k. Js . in Aus¬
sicht genommen .

weitere Wagenhalle für die Straßenbahn . Es ist
die Erstellung einer weiteren Wagenhalle für die
Straßenbahn (in der Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes) in Aussicht genommen . Als Bauplatz käme
eventuell das der Grotzherzoglichen Eisenbahnverwal¬
tung gehörige Gelände an der Rüppurrerstrahe bei der
Roüeckstraße in Betracht . Wegen käuflicher Erwer¬
bung des erforderlichen Platzes tritt der Stadtrat mit
der Generaldirektion der Großherzoglichen Staats¬
eisenbahnen in Verhandlung .

Karlstor . Wegen Umgestaltung des Platzes am
Karlstor und Ersatzes der beiden Wachhäuschen durch
ein neues Wachhaus entlang dem Großh . Palaisgar¬
ten soll Vorlage an den Bürgerausschuh erfolgen .

Platz in der Südstadt . Mit dem Evangelischen Kir¬
chengemeinderat wurden Verhandlungen in der Rich¬
tung gepflogen , daß die von chm an der Ecke der
Rüppurrer - und Augartenstraße projektierte Kirche
weiter nach Süden auf den Platz gegenüber der Win -
terstraße gestellt werde , damit dort in Verbindung mit
dem Kirchenbau ein öffentlicher Platz geschaffen werden
könne. Der Kirchengemeinderat kann sich aber mit
diesem Vorschlag nicht befreunden und beharrt auf
seinem ursprünglichen Projekt , sodaß damit auch der
Plan der Gewinnung eines Platzes auf jenem Gelände
entfällt .

Schenkung . Das Komitee für das in der Festhalle
abgehaltene Wohltätigkeitsfest des St . Vinzentiusver -
ems hat dem Oberbürgermeister die Summe von 300
Mark aus den Erträgnissen des Festes unter dem Aus¬
druck des Dankes für die ihm bei diesem Anlaß seitensder Stadt erwiesene Unterstützung mit der Bestim¬
mung überreicht , sie für die Schülerspeisung zu ver¬
wenden . Der Stadtrat nimmt die Gabe mit verbind¬
lichstem Dank an und führt sie ihrer Bestimmung zu.

Sperrung der Iagdstratze bei Nacht . Die Großh .
Eisenbahnbaubehörde beabsichtigt , den Uebergangder Jagdstraße im Stadtteil Rintheim über die Bahn¬
gleise zur Ersparung von Bewachungskosten bei Nacht
zu sperren , da er zu dieser Zeit nicht benützt würde .Der Stadtrat hat unter dem Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs Einwendungen gegen das Borhaben nicht
zu erheben . I

Verbesserung der Eisenbahnverbindungen mlk Karls -
ruhe . Der hiesige Verkehrsverein hat eine Abschrift
seiner vor kurzem bei der Großherzoglichen General -
direktion der Staatseisenbahnen eingereichten Vor¬
stellung wegen Ausgestaltung des nächstjährigen Fahr¬
plans der badischen Staatseisenbahnen , insbesondere
wegen Verbesserung von Zugsoerbindungen mit der
Pfalz und mit dem Murgtal , wegen Einlegung eines
Schnellzugspaares auf der Kraichgaubahn (zwischen
Karlsruhe und Heilbronn ) u . a . m ., mit dem Ersuchen
um Unterstützung seiner Wünsche mitgeteilt . Der Stadt¬
rat ist diesem Verlangen nachgekommen und hat in der
am 30 . v . Mts . im Sitzungssaale der Handelskammer
abgehaltenen Konferenz , in welcher Vertreter der
Großherzoglichen Eisenbahnverwaltung die Wünsche
der Beteiligten entgegennahmen , die Vorstellung des
Verkehrsvereins nachdrücklichst vertreten . Der Bescheid
der Großherzoglichen Generaldirektion auf die gestell¬ten Anträge steht noch aus .

Mutterhaus für kinderschwestern . An Stelle des
aus dem Stadtrat ausgeschiedenen Privatmanns Wil¬
helm Stöber wird Stadtrat Wilhelm Schlebach
als Vertreter des Stadtrats im Derwaltungsrat des
Mutterhauses für Kinderschwestern diesem in Vorschlag
gebracht .

Einnahmen aus der Messe. Von der diesjährigen
Spätjahrsmesse wurden brutto erlöst 17 731 -K SO L ,
gegen 16 668 »st 15 ^ von der Spätjahrsmesse 1910,
somit dieses Jahr mehr 1063 »st 35

Abgabe des Jeslhallesaales . Dem Mutterhaus für
Kinderschwestern wird zur Abhaltung einer Weih¬
nachtsfeier der große Festhallesaal auf Donnerstag ,den 21 . nächsten Monats , nachmittags 3 Uhr , zur Ver¬
fügung gestellt .

Arbeilsvergebungen . Vergeben werden die Schlos¬
serarbeiten für die neue Schweinemarkthalle im
Schlacht - und Viehhof an August Schlachter , dieselben
Arbeiten für die Düngersammelgrube daselbst an E . A.
Joß (niederster Anbieter ) , die Lieferung von 125
Stück Baumschützern für Rechnung der städtischen Gar¬
tendirektion an die Firma Schüchtermann L Kremer
in Dortmund .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Gesang¬
verein „Concordia "

für die Einladung zu seinem am
18. d . Mts . in der Festhalle stattfindenden 36 . Stif¬
tungskonzert , dem Badischen Kunstgewerbeverein fürdie Einladung zu dem Mittwoch , den 22. ds . Mts .,abends 81L Uhr , im großen Raihaussaal geplanten
Lichtbildervortrag des Hauptmanns a . D . Dr . von
Grävenitz aus Freiburg über „Kunst und Kultur in
Sizilien ", dem Architekten Karl Däubert hier für eine
dem städtischen Archiv zugewendete Handzeichnungeiner badischen Schnellzugslokomotioe aus dem Jahre
1866.

Gerichlssaal.
Karlsruhe , 16. November . Sitzung der Straffammer

IV . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor vr . R e i ß . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Rabe .

Das Schöffengericht Breiten verurteilte den 23 Jahre
alten Bäcker Karl Gähner aus Knittlingen zu einer
Geldstrafe von 30 weil er am 23 . Juli auf dem
Wege von Breiten nach Knittlingen den Schmied Vinson
mit dem er Streit bekommen hatte , durcli Schläge miß¬
handelte . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte
die Großh . Staatsanwaltschaft Berufung ein , da sie an¬
nahm , daß Gähner dem Vinson , der bei dem Renkontre
nicht nur geschlagen, sondern auch gestochen worden war , die
Stichoerletzung beibrachte. Da weitere Beweiserhebungen
sich als notwendig erwiesen, wurde die Sache vertagt

Der schon mehrfach bestrafte Fabrikarbeiter Jakob
Käser aus Hohenwettersbach bestahl im September
zweimal den Fabrikarbeiter Anglist Dittes aus Grötzingen ,
mit dem er in der Badischen Maschinenfabrik zu Durlach
arbeitete. Anfang September entwendete er im Ankleide-
raum der Fabrik aus den Kleidern des Dittes 1 Mark
und in der Nacht znm 30. September in der Wohnung
des Dittes , der ihn damals bei sich übernachten ließ ,
5 Mark . Das Gericht erkannte auf 5 Monate Gefängnis .

In der Nacht vom 21 . auf 22 . August übernachtete
der schon verschiedene Male gerichtlich abgeurteilte Tag¬
löhner Johann Martert aus Landau hier in der
„Herberge zur Heimat " im Stadtteil Muhlburg , ge¬
meinschaftlich mit dem Taglöhner Bensdorf in einem
Zimmer . Während der Nacht stahl Markert seinem
Zimmergenossen die ganze, aus 7 bestehende Bar¬
schaft , welche dieser von seinem Lohn noch besaß , und
machte sich damit , che Bensdors erwacht war , aus dem
Staube . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Zwei Fälle , die Anklagen gegen den Stellenoermittler
Friedrich Gau weil er aus Kaiserslautern wegen Be¬
leidigung und gegen den Fabrikarbeiter Friedrich Weiß
aus Blankenloch wegen Körperverletzung gelangten nicht
zur Verhandlung .

Die Anklage gegen den Handelsmann Gottschalk
Schleßinger aus Flchingen , wegen Uebertretung der
Haudelspolizei wurde vertagt .

Am 5. Juni , nachts zwischen 10 und 11 Uhr , fuhr
der Taglöhner Franz Müller UI aus Untergrombach
ans seinem unbeleuchteten Fahrrad durch Untergrombach und
wurde deshalb von dem Polizeidiener Stelzer n .denr Hilfs¬
polizeidiener Mayer zur Feststellung seiner Persönlichkeit
angehalten . Darüber war Müller sehr aufgebracht und

beschimpfte die beiden Polizeidiener Ms ganz ordinäre Art .
Wegen seines unverschämten Benehmens sollte Müller
verhaftet werden , er leistete aber derartigen Widerstand ,
daß es den beiden Polizisten nicht möglich war , ihn in
den Ortsarrest zu bringen . Das Schöffermericht Bruchsal
verurteilte Mayer wegen Widerstands , Beleidigung und
Uebertretung des 8 366' ° R .St .G .B . zu 1 Monat Ge¬
fängnis und 3 »4! Geldstrafe . Gegen dieses Erkenntnis
legte der Angeklagte Berufung ein, welche als unbe¬
gründet verworfen wurde.

Lies und Las.
Das erste Arauenduell in der deutschen Kriminal¬

statistik . Wie mitgeteilt wird, bringen die neueste«
statistischen Nachweise des Justizministeriums , die jetzt
über Vergehen und Verbrechen gegen die Reichsgesetze
vorliegen , eine interessante Neuheit . In dem Ab¬
schnitt, der über Verurteilungen gegen Beteiligung
am Zweikamps di« zahlenmäßigen Nachweise bringt ,
ist nämlich auch die Verurteilung einer Frau wegen
eines Duells festaestellt worden . Es wurden im ge¬
nannten Jahre 53 Personen wegen dieses Vergehens
rechtskräftig verurteilt . Die nächste Spalte gibt uns
nun darüber Auskunft , daß von den Verurteilten
2 Prozent weiblichen Geschlechts waren . Also außer
52 Studenten , Referendaren und anderen Herren ,
Kreisen , in denen man bekanntlich der Ansicht ist, daß
Beleidigungen nur mit dem Blute seines Gegners
oder mit dem eigenen gesühnt werden können , mußte
auch eine Vertreterin des „zarten Geschlechts" auf
der Anklagebank (oder auf einem besonderen Stühl -
chen vor ihr) Platz nehmen . Vielleicht war es eine
holde Maio , die sich studierenshalber an einer Uni¬
versität aufhielt und sich lustig an einer p . p . Suite
einer Verbindung beteiligtst oder eine bisher glücklich
verheiratete Frau , die der Störerin ihres Familien¬
glücks und zur Wahrung der Hausehre eine Säbel¬
forderung , „sine sine " übersandte (bis dato pflegte
es umgekehrt zu sein) , vielleicht auch eine enragierte
Frauenrechtlerin , die einem Gegner der Frauen¬
bewegung durch etliche Hoch - und Tiefquarten oder
durch eine Pistolenkugel in die Eingeweide die Be¬
rechtigung der Frauenforderungen bewiesen hat .
Die Hand , die früher nur Teppichklopfer und Koch¬
löffel schwang , greift nun zur Pistole und Säbel , um
die bösen Männer zu züchtigen . Sie gehen herrlichen
Zetten entgegen . Des verlassene Maid wird in Zu¬
kunft dem Geliebten nicht mehr nachtrauern , sondern
eine regelrechte Säbelkiste ohne Binde und Bandagen
mit ihm auspanken , vielleicht auch eine vergnügte
Knipserei im Grunewald oder Jungfernheide mit ihm
veranstalten .

Msen-VochenberW.
Frankfurt a . M ., den 18 . November 1911.

Wenn auch die Aufwärtsbeweguna der abgelaufenen
Woche nur vereinzelt weitere Fortschritte machte , sokann man die Stimmung im allgemeinen doch als fest
bezeichnen. Die unerfreulichen innerpolitischen Verhält¬
nisse, die die Marokkodebatte zutage förderten , beein¬
flußten vorübergehend die Tendenz . Das Gerücht von
einer italienischen Flottenbewegung im AegäischenMeere gab allerdings zur Verstimmung Anlaß , dochwurde auch diese wieder bald vergessen , da die Ge¬
wehte sich als unwahr herausstellten . Der Neuyorker
Abschwächung legte man etwas mehr Bedeutung bei,als sie mit neuen trustseindlichen Belleitäten des Prä¬sidenten Taft in ursächlichen Zusammenhang gebrachtwurde und deren Einfluß durch die den Eisenbahnen
günstige Entscheidung in bezug aus ihr Verhalten zu
Speicherbesitzern nicht paralisiert worden war . Die
Sitzung der Kanada -Bahn -Verwaltung , welche ihre
Vierteljahrs -Dividende bekannt gab , hat den Aktionären
nicht entsprochen , umsomehr als man eine Erhöhungdes Bonus erwartete . Die zuversichtliche Stimmungkonnte sich, wie angeführt , aber trotzdem behaupten ,obwohl von den auswärtigen Effektenmärktenbesondere Anregungen nicht Vorlagen und der Stand«er Dinge in Tripolis sowohl wie in China sich zumGünstigen noch nicht verändert hat . Das Vertrauenaber zu einer weiteren Besserung der Konjunktur fürunsere Industrie hat sich wieder stark gehoben . Die
Feststellung , daß die Nachfrage nach Koks undk Kohle
außerordentlich lebhaft ist, machte sichtlich guten Ein¬druck. Cs ist allerdings nicht zu vergessen, daß ge¬
rade in diesem Herbste durch den stark hervortretenden
Wagenmangel diesem Industriezweige große Schwierig ,
kauen bereitet wurden .Die Stimmung am rheinisch - westfälischen« isenmarkte hat ebenfalls an Festigkeit gewon¬nen , umsomehr als die Marokkofrage nun glücklich ge -

ist. Zu der andauernd sehr bedeutenden Auf¬
nahmefähigkeit des Inlandes gesellt sich ein starker
Auslandsbedarf , der die Haltung des Weltmarktes
künftig beeinflußt . Die Verhandlungen zur Er -
Neuerung des Stahlwerkoerbandes dürften nun bald in

Aono lebhafteres Tempo treten . Die Börse - ist
allerdings nicht geneigt , diese Ansicht vollständig zu ver -
»» Z - Nachdem das Marokko -Abkommen abgeschlossenm, beschäftigte man sich mit der Ausnützung des Kon-
»oo. Am Kongo hat Belgien viel Geld verdient und
Aan fragt sich unwillkürlich , ob vielleicht nicht auch«Deutschland in industrieller Beziehung Geschäfte machenwnnte . Bestärkt wurde die Spekulation in ihrer An -W>t durch das kräftige Anziehen der Diskontogesell -
schl ß

^ sich auch Berliner Handelsgesellschaft an -

1,» ' Ul vrirullv , etile yec -
orragende Rolle spielten weiter noch die Aktien der

N urahütte , welche bis 170 avancierten . Auch Deutsch-
Luxemburger standen in Nachfrage , ebenso Eschweiler

U- Die Aktien des Bochumer Vereins für? Ußstahl bekundeten vorübergehend etwas Festigkeit ,
Ach konnte sich die Steigerung nicht voll behaupten .^ N *ner und Gelsenkirchen preishaltend .Am Kassaindustriemarkte dagegen standen
A wesentlicher Kurssteigerung zunächst die Aktien der

urrkopp -Gesellschaft , welche bei großen Beträgen ge¬

handelt wurden , aber infolge von Realisationen wieder
erhebliche Einbuße erfuhren . Der Kurs stellte sichvon 466 bis 491,50 und fiel aus 464,50 . Die größte
Ueberraschung brachte ferner Aluminium Neuhausen ,
welche 210 standen und sich auf 240 steigern konnten .Man brachte diese Steigerung mit Gerüchten , daß sichein Aluminiumsyndikat bilden werde , in Verbindung .
Nachdem erst noch vor Kurzem die Aussichten für eine
Wiederanknüpfung der abgebrochenen Verhandlungen
wegen einer internationalen Verständigung unter den
Aluminium - Produzenten als sehr gering bezeichnetwurden , scheinen nuerdings wieder Annäherungsver¬
suche gemacht zu werden . Die schweizerische Speku¬lation nahm an der Steigerung dieses Kurses lebhaftenAnteil . Größere Avancen erzielten ferner die Aktien
der Wittener Stahl , welche gleichfalls prozentweise in
die Höhe gingen . Dasselbe gilt bei Zuckerfabriken , Ba -
bische Zuckerfabrik sowie auch Zuckerfabrik Franken¬
thal , letztere besonders erheblich gesteigert . Was die
weiteren Kasfa -Jndustriepapiere betrifft , so lagen
chemische Aktien ruhiger , aber fest. Brauereien sowie
auch Zementfabriken erfreuten sich guter Nachfrage .
Nicht unerwähnt seien Preßhefefabrik Bast , Siegener
Eisen. Elektrizitätswerte erfuhren wenig Kursver¬
änderung , doch war auch in diesen Papieren eine feste
Tendenz vorherrschend , besonders in Elektrizität Edison ,
Schlickert, Bergmann und Deutsch-Uebersee .

Am Transportmarkte sind amerikanische Bahnen im
Anschluß der Neuyorker Börse zu schwächeren Kursen
umgesetzt worden . Baltimore -Ohio , Canada Pacific
erfuhren Kurseinbußen . Die Aktien der italienischen
Meridionalbahn erfreuten sich regerer Kauflust . Die
Meldung über die revolutionäre Bewegung in China
hat auf Schantrrng - Aktien nur wenig Einfluß hinter¬
lassen, da die Bewegung auf diese Provinz nichtweiter übergreifen konnte . Oesterreichische Bahnen
lagen recht lustlos , aber ziemlich gut behauptet . Leb¬
hafter wurden South - Westafrika gehandelt . Otavi -
Minen schließen etwas schwächer . Schiffahrtsaktien
wurden aus Dioidendenerwartungen höher bezahlt ,waren jedoch vorübergehenden Schwankungen unter¬
worfen . Für Norddeutscher Lloyd machte sich beson¬
dere Nachfrage geltend , obwohl man den überschwäng¬
lichen Dwidendenschätzungen kein Gehör schenkte. In
Kaliwerten war das Geschäft ausnahmsweise sehr
ruhig .

Die kräftige Erholung am Bankaktienmarkte
machte zunächst einem Aufwärtsbewegen Platz , konnte
sich aber nicht weiter entwickeln , da teilweise Reali¬
sationen sowie auch Bedenken über die letztere Stei¬
gerung sich bemerkbar machten . Neben Diskonto -Com -
mandit erfreuten sich die Aktien der Deutschen Bank ,
sowie Dresdener und Nationalbank für Deutschland
regerer Nachfrage . Von Kassa -Bankpapieren ist wenig
zu erwähnen , doch zeigt sich bei mäßiger Nachfrage
eine ausgesprochen gute behauptete Tendenz . Oester-
reichische Banken sind im Einklang der Wiener Börse
fest , besonders wurden zeitweise österreichische Kredit¬
aktien im Hinblick aus die Entwicklung der verschiedenen
Engagements des Instituts lebhafter gehandelt .

Am Fondsmarkte war das Geschäft ruhig . Die
Kurse unserer heimischen Anleihen zeigen ein nahezu
unverändertes Aussehen . Eine leichte Befestigung
konnten 3 A ige Reichs - und preußische Konsols durch¬
setzen , auch einzelne Bundesstaatsanleihen sind mäßig
besser. Dasselbe gilt auch von Stadtanleihen und
Prioritäten . Fremde Renten lagen ungleichmäßig .
Russen schwächten sich teilweise ab . Chinesische Renten
konnten sich nur mühsam behaupten . Mexikaner , Ser¬

ben und Japaner sind bei mäßigen Umsätzen ziemlich
preishaltend . Italiener etwas besser. Türkenlose er¬
freuten sich weiterer Nachfrage und lagen verhältnis¬
mäßig fest.

Am Geldmarkt erfuhr der Privatdiskont nach
vorübergehender Erleichterung mäßig « Versteifung .
Tägliches Geld war ziemlich leicht erhältlich . Aus dem
Markte in London machte sich eine Besserung bemerk¬
bar , zumal es der Bank von England möglich war , in¬
folge des Fehlens von ausländischer Nachfrage von der
Goldzufuhr sich einige größere Posten zu sichern . Im
Goldverkehr der Bank von England mit dem Auslande
ergab sich ein größerer Zufluß . Der Status der Bank
von England hat sich etwas ge kräftigt . Auch der Aus¬
weis der Bank von Frankreich zeigt , daß es ihr ge¬
lungen ist, ihren Barvorrat an Gold zu stärken , ebenso
hat der Silbervorrat weiter zugenommen . Gegen
Schluß der Woche machte die Erleichterung am hiesigen
Geldmärkte weitere Fortschritte , obwohl der Privat¬
diskont 4°/i, A notierte . Die Leichtigkeit , die auf dem
Geldmärkte gegenwärtig herrscht , kam auch dem Reichs¬
bankausweis für die zweite Nooemberwoche zu statten .
Die Besserung ist etwas größer als die vorjährige .
Nachdem die Reichsbank am 30 . September ds . Js .
trotz des für den Ouartalsschluß um 200 Millionen
Mark größeren Notenkontingents mit nicht weniger als
504 Millionen Mark in die Notensteuer geraten war ,
hat sich dieser steuerpflichtige Notenumlauf auf 4,80
Millionen vermindert .

Am Wochenschluffe war die Stimmung auf allen
Gebieten fest. Es waren allerdings nur vereinzelte
Papiere , die eine lebhaftere Bewegung aufweisen
konnten . An Montanwerten ist die Steigerung der
Harpener Aktien zunächst zu erwähnen auf die beab¬
sichtigte Anlage eines neuen Schachtes . Ebenso sprach
man von Fusions -Objekten . Deutsch -Luxemburger so¬
wie auch Phönix -Bergbau wurden bei regerer Nach¬
frage gehandelt . Günstige Dividendengerüchte waren
Anlaß zur Steigerung der South - Westafrika , wobei
eine größere Dividende erwartet wird als im Vor¬
jahre . Vermehrtes Interesse trat ebenfalls für Lom¬
barden ein . Der Grundton auf dem Kassaindustrie¬
markte zeigt mit wenigen Ausnahmen eine durchweg
feste Haltung bei ansehnlichen Kursbesserungen . Nied¬
riger bewertet wurden Zuckerfabrik Frankenthal , eben¬
so Aluminium , welche in Anbetracht der in den letzten
Tagen eingetretenen Steigerung einer Realisation
Platz machten . Eine Stütze empfing die Gesamthal¬
tung durch die Flüssigkeit am Geldmärkte und die teil¬
weise durch Angebot ausländischen Geldes bewirkte
Abschwächung der Devisenkurse . Fonds schlossen gut
behauptet . Die Börsenwoche schloß bei zuversichtlicher
Haltung .

Privatdiskont 4°/» AL.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert .
Es notierten gegenüber der Vorwoche

10. Novbr . 18 . Nobr . Vergleich
Industrie Papiere :
Adlerwerke Kleyer . 454 .50 450 — 4.50
Badcnia (Weinh.) . 204 .50 210.— -l- 5 .50
Bielefeld . (Dürkopp) 466 .— 471 .50 * 5 .50
Fahrzeug Eisenach - 143.— 140 .25 — 2 .75' Grrtzner Durlach 288 — 287 .— — 1 .—
Karlsr . Masch.-Fabr . 177 .— 177 .— unv .
Marrnesmarmröhr . - 210.60 214 .75 * - 4 . 15
Moeirus . 385 .50 390 — 4L0

10. Novbr .
Motorenf . Oberursel 136.40

PokornyL ,Wittekind 156.50
Schnellpr . FrarrÜhl . 266 .—
Witten Stahlröhr .-

Werk . 268.-
Badische Anilin . . 504 .30
Blei - und Silbrh .
Braubach . . . . 122.—

Gold - u . Silb .-Sch . 803.—
Eheni . Fb . Griesh . . 267.25
Farbwk . Höchst . 557.—
Verein . Chem. Fabr .
Mannheim . - . 355 .80

Farbwerk Mühlheim 79.30
Fabrik Weiller -ter-

Meer . 240 .50
Holzverk. Konst. . . 279 .50
Riitgerwerke . - . . 194 .-0
Ultramarmfabrik . . 214 .20
Werke Albert . . . 508 .-
Celluloid Wacker . . 197.-
Zement Heidelbg . 167.75
Zementfk . Karlst . . 129.—
Gummi Peter . . . 160.—
Zellstoff Waldhof . 259.75
Ettlinger Spinnerei 97 .90
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 198.10
Deutsche Waffen - u.

Mumtionsfabr . . 420.—
Brauerei Sirmer . 225.—

Elektrische :
Accrrmulat . (Berlin ) 297 .—
Allgem . Ges. Bln . . 271.75
Bergmann Werke . 227.90
Brown,BoveriärCo . 130.60
Dtsch. Ucbers. Berl . 182.90
Fell . L Gmll .-Lah-

meyer . 158.80
Lahmeyer . 123.50
Licht 5 , Kraft Berlin 135.50
Voigt L Häffner . . 188.75
Montanpapiere :

Bochumer Bergbau . 224 .—
Deutsch-Luxemb. . . 190.25
Eschweil. Bergw . . 172.—
Gelsenkirchener . . 188.90
Harpener . 180.75
Wcstercg. Alkali . . 197.50
Laurahutte . . . . 165.50
Phönix Bergbau . . 245.40

Danken :
Badische Bank . . 132.—
Rhein . Hyp .-Bank . 198 60
Rhein . Kreditbank . 138.—
Pfälzische Bank . . 104.70
Südd . Disk .-Ges. . 116.90
Oesterr . Kreditaktien 2l '4.60
Deutsche Bank . . 262.25
Diskonto -Kommand . 189.75
Dresdener Bank . . 157.60

Bahnen :
Oesterr . Staatsbahn 156.90
Lombarden . . . . 20 .10
Baltimore Ohio - . 104.25

18 . Nobr . VergU
139.25 ff- 2.85

184.25 0.05
158. - ff- 1.50
269 .60 ff- 3 .60

280.- ff- 12.—
504 .75 ff- 0 .45

126.— ff- 4.—
805 .-

" ff- 2.—
270.75 ff- 3 .50
551.25 — 5.75

359.60 ff- 3.80
78.10 — 1.20

245 .50 ff- 5.—
277.25 — 2 .25
193 — — 1 .20
216 — ff- 1 .80
511 — 3 .—
205.— ff- 8.—
166.25 — 1 .50
131.50 ff- 2 .50
150.75 — 9.25
261 .50 1.75
98.60 ff- 0 .70

214.— ff- 15.90

423 - ff- 3.—
229.— ff- 4.-

301 - 4 .—
273L0 -i- 1 .75
229 — 1.10
141 .10 ff- 10.50
182 - — 0.90

158.80 unv .
123.50 unv .
135.50 Mw.
188.75 unv .

224.90 ff- 0.90
193.90 ff- 3.65
171.90 OttO
189.— ff- 0 .10
183.50 ff- 2.75
197.75 »!- 0.25
170. - -t - 4.50
248.90 ff- 3 .50

131.60 0.40
199.20 -i- 0.60
138 20 0 .20
104.80 -i- 0.10
117.50 0 .60
204 .- — 0.60
262 .50 -4- 0.25
190.50 -»- 0.75
158 - -t- 0.40

156.40 OHO
20.40 -4- OVO

103L0 — 1.W



fbnnspi -sokel ' ßitz.
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ZLvL AMMiADWW
Z . Wolff L Solm ' ,

DStsN - ? srfümerke

1S11
KaissKSinssss !» K. 104 , ^ eks cksn I-Isk' i'Vnslk'ssss .

Lsissv -^ sUksitsn
—— « oivkbsltige ^ rtitzsl-^ us^vadl in allen pvsiatags » ——

fsms ^unstgswsndlivkkLsgenstänck ,
SokmulUi -Lsgsnstsnllv, fäokkn jsäsr Sri ,

i-uxus- u . Kalsntsi'ie - liVsi'en , fsnIssivMödÄ ,
8eise-, i. ecketz-, Klsjolilra-, porrellan -, Vlsi-mon^ nliltvl ,

KK« -;, >8oir-., Lnn- , Kupfvn-, ttau8kstt^A>rtik«>,
"I'oUvtte-Artikel , Seifen, i' si'fümspivn -skr.

In Ä» LnsntsZes M I/. ÜMWdte» ist « in Lelllsir jMsÄ .

Redo
Ritt

E

< 1 . SCNAttv ^ - 5 ^ 1 ) 8

Lok-Iuvslisr » LLLI -SLIILL -» Lok-Vürwaobor
184 L» i»vrstras «o , gegenüber stvr Lanptgost .

blrsto nnä grösste üisävrlag « cisr veltberüfimtsn ^ obtsn

< A L asLr L i * -
von -ltz. D» uxe L 88 lins , rviebs, neue Auswahl,

z LspMkstnrsn mul Rsgulrsrungsn äisssr Lbrsn vsräsu ank
stas Llsnanssts ÄilsgsMlrt.

MWSkk WMMki« SküsnA.
Sonntag , den IS . November , «chendS S Uhr, im Saale des

WefellenhauseS, Sofienstraße 88

Thraker '

VekelrmWMles
"

.

WahttAliyknIsavMhruNg
im St . Zlnnahaus , Bernhardstraße 13,

Eo «»tag , de« R.-8. November , -nachmittags 5 Ahr ,

Der armen Seelen Mutter
von Wich . Parlier .

Preise der Platze: numerierter Platz 1 I . Platz 80 Pl , L . Platz SV K ,
Kinder bis 12 Jahren L . Platz 30 K.

Vorverkauf der Karten van Mittwoch ab im St . Annabaus , Bernhardstr. 18,
und am Sonntag von 11 bis 1 Uhr in der Bchliothek, Bemhardstmße 18.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
»die Znngsrauenkongregation St . Bernhard .

ErWtzeWiiiikilhki !» W M . MlimsemuS
Herrenstratze 87 .

Smultag , dem IS . N ove mber ISII

Mnfikalischcr AbcuS

Schauspiel in fünf Akten mit mustkalischm Einlagen.
H«rzu ladet fieundlichst «in

« ndr . Simon , Präses .
Preise der Plätze : Reservierter Platz (numeriert) 1 ->< I . Platz

(mnneriert) 80 A , H . Platz 80 Lr'
, Al . Platz 30 K.

Karten im Vorverkauf bei Dobler , Erbprinzenstraßc M , Dar er,
Gchprmzenstwße 18, Zirk, Marienstraße 87, und St . EtisabethenhauS ,
Sofienstraße 19.

LV

liLpispuder

1L4L . L . v .

8LM8isß , ävn 2Z . Uovvmbsr KN

M kier lkr ? 8jikchM kerteliM

im grossen ssostksilsssLi

föLt - üoiHSlI .

gütigst veranstaltet von Fräulein Luise Spitz. Gesaugslchrerm hier , mit
einigm Schülerinnen .

Unter gefl. Mitwirkung von Fräulein Panla Jmle <Bioli«e) .
Anfang pünktlich 8 Uhr. Dreier Eintritt .

Geschäftsgehilfinnen und weibliche Angestellte such hierzu freundlichst
eingeladen.

Der Vorstand .

SSkttveaak , 22 . A»»««»v»o 1SU, « lltzr ,

L.«rIsiÄr«nö
«t « » Ks « » ns ^ » L » Ns ^ »

Lsn, -m Lsv ^ vm
^ mLlavisr : V>s !i»L ikisrüLt a. üüsnnilsim.

MMI fN kNHkl. AüchkVMAk .
Arrchrn-Konirrt

Zouckaz (Küß- und Mag ), den 26 . Uoveacker 1A1
in der-

EVÄNKkl .
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsangerin Frau Käthe Fischer (Mezzo-Soprmt) ans
Düsseldorf , von Fräulein Panla Zmle von hier (Violine) und dS

Herrn Karl Rinderknecht von hier (Orgel).
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang I Uhr nachmittags . Ende Uhr .
KircheuSffnnng Uhr.

Die Mitglied- und Beikarten berechtigen zum Besuch des
Konzerts . Weitere Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich mü>
zwar nnmrrierte Plätze zu 2 nur in den Hofmusikalieuhandlungen
von Fr . Doert und Hugo Kun tz und Karten zu 1 ^ ebendaselbst
sowie in der Buchhandlung von Müller L Grass (Kaiserstraße ,
Seminarstraße u . am Mühlburger Tor) u. beiKirchendiener S chweizer.

Am Konzerttage von ' ^4 Uhr ab werben Karten zu 1 ^ und
L ^ am Haupchortalder Kirche abgegeben.

IW « Lsmmerm « M - Uonrm4e Äer

SrÄüer kos
klarWUNN PlWs ,

l . ltze»» m Lcktlbsi ' t ! a) PotsogrLbsrs kkeimvsb ; b)
äis l^ sr ; e) Das Lbonckrot ; <l) Urowstdsas.

N » « ovsnt Lckuenann : ») Dsr lkimwel bat sios ll'rDlls
gsvvsint ; b) A^LlässMsprLed ; o) blit Ll^ rtbn unä
« ossn ; ä) Üiovvosaüsebss I,i« l.

IIV . Sa »»»» » « » 8 » »»« »» » n) Iw kOrsuws sab wb äiv
Üolisbts ; b) b,i«cl äss llowss Nonmouch ; e) ^ äs
(Volkslisä ) ; ü) bkis Rsnäsrs (LaUruts).

iV> « ngo Nokkr ch Var Ksnssons an cltzi Holkming ;
b) buörsisv; e) Der btsunä ; ü) ^ uk Äasr Van -
äsrung' ; v) Kwwdsvdotsebakt .

Lcmrertüüxchl Llklbnsr a. ä. bLgsr ävs Loki. 8eb v sisL ut .
! Utz . 1 .80 , 2 .—, 8 .— unä 4.— in äor

« » kost , vwx rost , Lrtdnr Bmrt,
Stvbarä kont .

Mtmirksnüs : 1'bsoäor Lödms^ or (LIsvivr) , VkorNbsIm ,
xrok. Dr . krttr Volbavd (Llavior), ^ Sdülgsn.

R. Vk^ uiHMLi ^riNusÄl - HLv a r Li ^ t
ss»« k»g , « NI» 20 . » ansnebsn , adsno » s UV»,

L.L . ksrspruSurr : Strmedgasrtott, F '-Dar (Llannsdrixt) , op. 7
Kok. Lr »kws : Liavioiguartstt , ^ -Lur , op . 26.
^ nt . Dvoialr : i8trsiobqillot «tt, Ls-Var, op. 87.

Lovvortüüxel Lükivüma/sr aas äsr birroa blanrsr bior .
Kdvnnsmsnt Wr orvsi Lovrsrto Atz . 6.—, 4.—, 3.—.

Llnrsltzartsn Atz . 4.— , 3.—, 2 .—, 1.80, Laloris Atz. 1 .— bei
NszÜlsIiMgÄdiks . Hstuntk. iI«M . M ?.

LkvsiltrüisSiks I ^sitMU : 8srr I ' nkiössok 'Lvdkickt.
Lllitnlrksnäö :

k^rnn Icls «kmgsr-8vimtltvnksii« , LyviZst . ^ üMsmd.
LoivpsrnsSuxörill nv« Ltuttssart; 8srr tan vsn
Lorkom , Orv88d. Lsck- LsmwvrMrisssr miä Lsrr
tisn« LivWvrl, (Zrassk . 8nü . HoiopeaitsLnsssr ans

Lsrknittk .
Dsvisr : I 'rÄllism kiissdsti » » otttr .

V « estsumat - um ^ kfleiuzvi ^ I
«ont « « »rketekt

U4, l 'klspkon >850, u. ^dsnckkssss.

Vrvkestvk XspsII « ckvs i . ksäisoksn iusib-kpsnsckisi'-
ktsgimegts ttr . 10S.

L»»I- u . Kerleni«Skk« »ing »7Mv - "sk lldn .
IVir laäsn disreu unsere vvrsbrliodsn dlrtL-Iisäsr nebst

btzmilisnang 'obvrigBn mit r!sm kwuväliobst sw, lass
rmn Eintritt äie Mitg >L« t»Kr»»>r « n bsreebtî en.

Nit Lüetzsiedt auk äie amtliod vsiMgtv Desekrönknnx
äsr Labl äsr chsstkMsbssnodsr tzönnsn Lintrittstzarton
kör » SirraAuMUrnvoO « nur in bssvbrLotztsr 2akl adgegsdsn
vsiäso.

S^ en
n Klarte« ner vom Kwäcrats-8ätzrvtanat adgesiswpellsn klarte Kvsraktst.

vis l?artenabg»ds erkort «i« «» LI .
wn «I »>« a 24 . ktov « »nv « n, lewsils mittag«
von 2 dis 4 Lbr , im Vsrsinslotzal «Lsatauration Llappbarn,
2 . 8tootz).

pv » «tat M« OlLt« ch»r
«rstsn 2j - äs» Saals« nnä äsr nntvren Salvrte, «ovis Ms
ärvi »orasrso llsidsn äsr odsrsu Valarts (Laltzoch vordv-
kalt«« uuä äilrksn rurr gsgsa Ves-we-G«« et« » Mit »

ba»«trt vsräan .
vis Lngtings Ml Sissso Alitt-sn, »ovokl t» Laal » tt

« t» or Kslsrt« , al» ««ob aal äsr odsrsn Kalsrlo, tinäso
Snrob äi« dslSsn Varäsrobeaobants» statt.

?ür <Us Lillgelsäsllsn «tust «ve Sogäna « «um Saal
« lst «ar absrsn llalsrle genau »o! 4« Lwtrtttstzartsn
«ngsgebs».

Oie vergbrliedsn Lonrertbssaobor, vstzäw äie Oaräsrodsv
niebt benütren, weräev gebeten, äen ^ usxav»
ämeb äie 6aräsroberSuw« es nehmen .

vsr Vop8tsnc !.

Ln » AI »« i»aLi »»en1

ru 12.—, 18 .—, 8.—, 8.— auä 4 Wd.

SmmmlsP , LS . IStt

2222
- Lsmütiieüss Iwtzal anok kür b'amilisn. ——

kk . Krintnsoboe Star, ball unä ktusttzvl ; varme Modo , MMagttslL, «» ! 1
n»Ü alte Votuo »vveio ikduurdvnooinv äitsror ladrsüngv .

Um gvnolKtsn Dssuob bittet « klovn Usetaoratsm

MtWMl WMM

ZW

Svrßsriiofiss Sl-sukktus ^ lünofisn

Iftzük . ^ nLnksnsok, ^ otrs j<3nl- ^ ns6l 'sok6ti '. -ll . 2 !sk'I<ol.^

» Psßliofi sbsnrts H hlkr

j > ( Ä » 8ts
^ XspoUs Lacks ,

krüksr „k?aLtaurant Orssssl " (Ssrlin) unä .«Xrotzoüll« (SaNsn-iSsäsch- -

I LonntsZs ^tnssn^ rlsetrm . 4 Psfir.
» tscist krsuncilicstist « in

l SOtiUpfi
fi/IstLAsr un6 s^sÄLurstsur .

tS . 1SII

fi -sitsg , S . IStL

Menslsg , 12 . ML »»« 1312

Llc>snm >itz3ll«i>-
^ ^ ^ 0 8 .112 ^2 - ^ ichfolxsr

üktnälunx Lvtt NvvtMl

/ Vklsn vorsn !
vss Lsmpf LettfsÄern - KsimNw § i - t « K « t

DM- r»it «l«dti>i»r-ti»rn Aetniev -WL

W » d 'IvvßlEnvI », Ls ^ strsLs 20 ,
« npüodlt sieb äon ßvsdrtenLsrrsodskten rar xrünälicbon Rsimganx
Ssr Lsltkeäorn , «iis vor änrod weine allein sxiskisrenäsn liett -
ksäsrv^koiuiannas-Aasebine geeviucken tzann. Darob äiese Bia-
sebiiiv « irr! clso kettfsäern sväer Stand unä Unrat vviistSnäig
eMrosM- Die keäsrv vsräen «fi« neu unä olastised . Von grober
Vi -üitigtzoit ist, äie bsäorri nacb äer Dvsiiikstztion änreb wein«
Aasebii« bearbeiten ru lausen, äawit sie siob niebt dslls» nnä äsu-
« kbon ibre kllamiritSt tvis i«r gegeben virä . ttned ittavnvtnn« äa«
Vasobon nnä Se-rreiedsn äs Bettdarobonte bei prompter Le-
äisnums . Leine Xoutzurrsor! . . -. - - ^
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